
Protokoll #5 Stammtisch Musik  

"Musiker unterm Hellerrand" 

Scheune Dresden, 07.04.2015 

 

Einleitung 

Problematik: die Szene der Populärmusik ist in Politik und Wirtschaft nicht vertreten  

der Anschluss fehlt 

 Probleme der Dresdner Musikszene sollen im Rahmen des   

 Stammtisches besprochen werden und eine fehlende Struktur   

 ausgleichen 

 

1. Sebastian Schwerk zum Thema Radio 

2. Termine 

 

1. Sebastian Schwerk zum Thema Radio 

Die Initiative, die Sebastian und seine Mitstreiter 2009 aus der Taufe hoben, entwickelte 

sich, da zur gleichen Zeit UKW-Frequenzen frei wurden. Zur damaligen Zeit existierte 

MDR Sputnik schon, aber ohne Sendegebiet in der Dresdner Region. Und das trotz des 

Auftrages eines öffentlich-rechtlichen Senders, Angebote für Jugendliche zu schaffen. 

Dieser Umstand, einhergehend mit einem nicht Vorhandensein einer 

Interessenvertretung der Szene, machte die Problematik klar. 

Es folgte die Gründung von biss.FM als freie Initiative, die durch das Engagement einer 

linken Landtagsabgeordneten auch als Thema der Linken wahrgenommen wurde, was 

die Initiative hinsichtlich des MDR Musikrates in ein eher schlechtes Licht rückte. Für 

eine Petition, die beim Sächsischen Landtag eingereicht wurde, lauteten die 

Forderungen: 

1. eine freie Frequenz 

2. Sputnik für Dresden 

oder 

JUMP ohne Heavy Rotation, aber mit Inhalt. 

 

Der Inhalt der Petition wurde aber nicht anerkannt. Trotz dieser Absage wurde durch die 

Arbeit der Initiative rechtliche Zusammenhänge verständlicher und Kontakte nicht nur in 

Dresden und Sachsen, sondern deutschlandweit geknüpft. 

 

Biss.FM selbst ging an zwei Tagen - zur BRN und im Wettbüro - "on air", war aber 

langfristig ehrenamtlich nicht durchsetzbar bzw. umsetzbar. Es zeigt sich, dass Radio 

eine gewisse Professionalität braucht und Online gestreamte Sender mit Einrichtungen 

mit fester Frequenz nicht vergleichbar sind. Als positive Bespiele nannte Sebastian u.a. 

Radio Fritz, Flux FM und FM4(AUT). Letzteres genanntes Beispiel war auch Vorbild für 

biss.FM zur damaligen Zeit. Als positives Beispiel für Internetradio wurde detektor.FM 

angeführt. 

 

Zur Einflussnahme auf die Radiolandschaft in der Region wären zwei Wege möglich, die 

beim letztmaligen Stammtisch angesprochen wurden. Zum einen das Betreiben eines 

eigenen Senders und zum anderen die Einflussnahme auf den MDR.  



Für den zweiten Punkt wären unterschiedliche Ansätze möglich. Das aussichtsreichste 

Thema, um den Stein des Anstoßes ins Rollen zu bringen, ist der Auftrag des MDR 

gegenüber den Jugendlichen. Dieser ist im Grunde nicht vorhanden, da gegenüber 

dieser Altersgruppe keine Aufklärung im gesellschaftlichen und politischen Kontext 

geleistet wird. Dem grundlegenden pädagogischen Auftrag wird somit nicht 

nachgekommen. Daraus folgt eine Abkehr der Jugendlichen hin zu kommerziellen 

Stationen und Sendern mit unreflektierten Inhalten. 

 

Weitere Vorgehen setzen eine umfangreiche Recherchearbeit voraus, da Fragen nach 

der Frequenzvergabe, dem demografischen Wandel im Zusammenhang mit dem Begriff 

"Jugendradio" und der Zusammensetzung des Rundfunkrates bzw. deren Legitimation 

beantwortet werden müssen. Daraus würde sich eine Argumentationskette ergeben, die 

das Vorhaben der Veränderung konkreter gestaltet als beim letzten Versuch. 

 

2. Termine 

Zum nächsten "Musiker unterm Hellerrand"-Stammtisch, am Montag, den 08. Juni 

2015, ist erneut angedacht, den Geschäftsführer des Sächsischen Musikrates, Torsten 

Tannenberg sowie Heiko Hilker, Mitglied des MDR Rundfunkrates, einzuladen. 

 

Vorher legt die Cargo Gallery (Info Kultur Aktiv) in Dresden an. Am Samstag, den 30. 

Mai um 13:30 Uhr wird ein Workshop für Musiker und Musikmanager angeboten: "Musik 

unterm Hellerrand: grenzüberschreitendes Booking Sachsen-Tschechien". Im Rahmen 

der Veranstaltung habt ihr die Möglichkeit Akteure rund um das Thema Booking aus 

Deutschland und Tschechien kennenzulernen und euer Netzwerk zu vergrößern. Wer den 

kostenfreien Termin gern wahrnehmen möchte, meldet sich bitte hier an. 

 

Zum Schluss: 

 

Ein erneuter Dank an alle Teilnehmer und für die aktive Beteiligung! Falls es 

Anmerkungen und Anregungen hinsichtlich der Themen gibt, dann meldet euch einfach 

per Mail bei: rene.keil@scheune.org 

http://www.kulturaktiv.org/?cat=433
http://www.kulturaktiv.org/?p=12456
http://www.kulturaktiv.org/?p=12456
http://radio-neuropa.net/conference/
mailto:rene.keil@scheune.org

